
Trotz der besonderen Umstände konn-
te Viva con Agua de Sankt Pauli e. V. 
mit 4,6 Millionen Euro die Einnahmen 
nahezu auf dem Niveau des Vorjahres 
(4,7 Millionen) halten. 

Aufwendungen:
Die Aufwendungen werden auf die Be-
reiche Auslandsprojekte, Inlandspro-
jekte, allgemeine Öffentlichkeitsarbeit 
und Verwaltung aufgegliedert. Der 
Projektaufwand (satzungs gemäße In-
lands- und Auslandsprojekte) umfass-
te ein Volumen von insgesamt 3,6 
Millionen Euro und stellte mit 78,4 Pro-
zent die größte Position am Gesamt-
aufwand des Vereins dar.

Im Jahr 2020 konnten über 3,1 Millionen 
Euro direkt an die von Viva con Agua 
unterstützten Wasser-, Sanitär- und 
Hygieneprojekte weitergeleitet werden.
Die Aufwendungen für die Inlandspro-
jekte betreffen alle satzungsgemäßen 
Ausgaben für die Bildungs-, Netzwerk- 
und Aktionsarbeit des Vereins. Im Jahr 
2020 waren die Ausgaben in diesem  
Bereich deutlich geringer, da das Netz-
werktreffen, die jährliche Zusammen-

kunft ehrenamtlicher Unterstützer*in-
nen, nicht stattfinden konnte und nur 
wenige Aktionen und Bildungsarbeit 
an Schulen zum Thema WASH möglich 
waren.
 
Die Ausgaben für Werbung und allge-
meine Öffentlichkeitsarbeit betreffen 
die Kosten der Spender*innenwerbung. 
Darunter fallen beispielsweise die Pro-
duktionskosten für alle Vereinspubli-
kationen (DROP-Magazin und Buch zum 
Vereinsjubiläum) oder die Herstellung 
von Streuartikeln und Werbemateria-
lien. Im Jahr 2020 wurden inklusive 
Personalaufwand über 450.000 Euro 
dafür aufgewandt, was 9,7 Prozent der 
Gesamtaufwendungen entspricht.
 
Der Verwaltungsaufwand, welcher die 
Grundfunktionen des Vereins gewähr-
leistet, umfasst die Kosten für die Be-
reiche Finanzen und Administration, IT 
und Organisationsentwicklung und 
enthält zudem die Rechts- und Be-
ratungskosten. Inklusive Personalkos-
ten wurden dafür über 553.000 Euro 
aufgewandt, dies entspricht 11,9 Pro-
zent der Gesamtaufwendungen.

Personalaufwand:
Viva con Agua de Sankt Pauli e. V. hat 
im Jahr 2020 insgesamt 39 Mitarbei-
ter*innen beschäftigt, davon 25 Voll-
zeitkräfte, drei Werkstudenten*innen, 
zwei geringfügig Beschäftigte und über 
das Jahr verteilt neun wunderbare 
Praktikant*innen. Weiterhin wird die 
Arbeit des Vereins durch einen ehren-
amtlich tätigen Aufsichtsrat unterstützt.

 Viva con Agua hat 2020 16 WASH-Projekte in neun 
Ländern unterstützt (Äthiopien, Kenia, Malawi, 
Mosambik, Uganda, Simbabwe, Südafrika, Indien, Nepal).

 Rund 250.000 Menschen haben im Jahr 2020 trotz  
der Einschränkungen durch COVID-19 von den WASH- 
Projekten profitiert.

 Für die Umsetzung der WASH-Projekte kooperieren 
wir mit Partnerorganisationen. Dies sind aktuell  
die Welthungerhilfe, Helvetas, PLAN International, 
Menschen für Menschen, Ped-world, WasserStiftung, 
Sheskant Foundation, VcA Uganda und VcA Südafrika.

Jahresbericht 2020

Viva con Agua setzt sich dafür ein, dass alle Men-
schen weltweit Zugang zu sauberem Trinkwasser 
und einer sanitären Grundversorgung haben. 
Deshalb sammelt die Organisation mit der Unter-
stützung vieler ehrenamtlicher Supporter*innen 
Spenden, macht auf die globalen Herausforderun-

gen im Bereich der Versorgung mit Trinkwasser 
und Sanitäranlagen aufmerksam und fördert WASH-
Projekte. Durch die Projekte verbessern sich die 
Lebensbedingungen der Menschen grundlegend. 
Seit 2006 konnte Viva con Agua bereits über 3,6 
Millionen Menschen über die Projektarbeit erreichen. 

WASH (Wasser, Sanitär und Hygiene) 2020

3.657.648
Euro betrug das Projekt-
volumen (Förderung von 
Inlands- und Auslandspro-
jekten) von Viva con Agua 
de Sankt Pauli e. V. für 
das Jahr 2020.

21,6
Prozent der Gesamtaufwen-
dungen von Viva con Agua 
de Sankt Pauli e. V. 
flossen in Verwaltung und 
Öffentlichkeitsarbeit.

25
Vollzeitkräfte waren  
2020 bei Viva con Agua  
de Sankt Pauli e. V.  
angestellt.

Viva con Agua de Sankt Pauli e. V.

3.103.608
Euro konnten direkt  
an WASH-Projekte  
weiter geleitet werden –  
die größte in einem 
Geschäfts jahr für die 
Projektförderung im 
Ausland weitergeleitete 
Summe seit der Gründung 
von Viva con Agua.

Wassertransport in Kenia. Foto: Noah Felk



Projektförderung Ausland 3.103.608 €

Projekt begleitung Ausland
 

212.777 €

Kampagnen-, Bildungs- und  
Aufklärungs arbeit Inland 341.263 €

Werbung und allgemeine  
Öffentlichkeitsarbeit

 
450.864 €

Verwaltung  553.938 € 

Personalaufwand 
insgesamt

1.086.172 €

Legende:

Vereinfacht dargestellte Mittelverwendung, Personal- und Sachaufwand mit eingerechnet:

Personal- und Sachaufwand einzeln aufgeschlüsselt:

1.086.172
Euro betrug der Personal-
aufwand von Viva con Agua 
de Sankt Pauli e. V. 
insgesamt.

Projekt begleitung Ausland

Kampagnen-, Bildungs- &  
Auf klärungs arbeit Inland

Werbung und allgemeine  
Öffentlichkeitsarbeit 

Verwaltung

Legende:

Projektförderung 
Ausland

3.103.608 €

Sachaufwand 
insgesamt

379.868 €

Kampagnen-, Bildungs- und 
Auf klärungs arbeit Inland

16.000 €

Werbung und allgemeine 
Öffentlichkeitsarbeit

76.801 €

379.868
Euro betrug der Sach-
aufwand von Viva con Agua 
de Sankt Pauli e. V. 
insgesamt im Jahr 2020.

Übrige Aufwendungen ohne Personal- und Sachaufwand:

4.662.451
Euro betrug die Summe 
aller Aufwendungen von 
Viva con Agua de Sankt 
Pauli e. V. 

66,6 %

7,3 %
9,7 %

11,9 %

4,5 %

78,4 %

21,6 %
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154.477 €

255.875 €

344.178 €

331.642 €

222.296 €

29.884 €

69.388 €

58.300 €



Herkunft der Erträge von Viva con Agua de Sankt Pauli e. V. 

Erträge im Vergleich zum Vorjahr:

Spenden Mitgliedsbeiträge Sonstige 
Erträge

Erträge VcA 
Wasser GmbH

Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr:

Spendenweiter - 
leitung Ausland

Personal - 
aufwand

Spendenweiter - 
leitung Inland

Materialien 
& Dienstl.

Reise- & 
Fuhrparkkosten

Andere Infrastruktur-
aufwendungen

Legende:

20202019

Spenden, Zuwendungen und Sonstiges: 
Den größten Teil der Einnahmen mach-
ten die Spenden aus – mehr als 2,6 
Millionen Euro. Über 2,3 Millionen Euro 
davon stammten von Einzelpersonen 
und Unternehmen. Aufgrund der  
ausgefallenen Veranstaltungen und  
Spenden-Aktionen durch die Corona- 
Pandemie konnte Viva con Agua nur 
rund 24 Prozent der Vorjahresspenden 
durch Aktionen und Pfandbecher-
spenden generieren.
 
Mit mehr als 1,2 Millionen Euro machten 
die Zuwendungen von privaten und  
öffentlichen Trägern einen weiteren 
großen Teil der Einnahmen aus. Wie 
auch schon im Vorjahr unterstützte die 
J2xU-Stiftung den Betrieb des Bohr-
geräts John’s Rig – in 2020 mit einer 
Zuwendung von 775.000 Euro. Darüber 

hinaus konnten 97.000 Euro durch 
Sponsoring (z. B. Viva con Agua Buch-
projekt und verschiedene digitale Stre-
ams) generiert werden. Durch den Ver-
kauf von Merchandise und über 
Lizenzeinnahmen kamen rund 37.000 
Euro zusammen.
 
Erträge aus der Viva con Agua  
Wasser GmbH:
Die Einnahmen aus der Gewinnaus-
schüttung der Wasser GmbH betrugen 
120.000 Euro.

Mitgliedsbeiträge: 
Viva con Agua de Sankt Pauli e. V. konn-
te 2020 das viertausendste Förder-
mitglied begrüßen. Die Beiträge der 
Vereinsmitglieder steuerten 424.000 
Euro zu den Einnahmen bei. 

Spenden 2.661.323 €

Zuwendungen 1.214.777 €

Mitgliedsbeiträge 424.658 €

Sonstige Erträge 180.101 €

Erträge VcA Wasser GmbH 120.000 €

Legende:

Zuwendungen

1.257
neue Fördermitglieder 
sind dem Verein im Jahr 
2020 beigetreten.

26 %

9 %

3 %

58 %

4 %

4.600.859
Euro betrug der Gesamt-
umsatz von Viva con Agua 
de Sankt Pauli e. V. im 
Jahr 2020. 61.592 Euro 
wurden aus den Rücklagen 
des Vereins entnommen.
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Die Stiftung konnte trotz Veränderun-
gen durch die Corona-Pandemie viele 
erfolgreiche Projekte für die satzungs-
gemäßen Zwecke umsetzen. Besonders 
der fokussierte Aufbau der WASH-Pro-
jektarbeit in Südafrika konnte nach 
einer pandemiebedingten Pause voran-
getrieben werden. Zusammen mit Viva 
con Agua de Sankt Pauli e. V. wurde das 
Projekt „WINS – WASH in Schools“ ge-
startet, welches die Viva con Agua Fa-
mily auch in den kommenden Jahren 
begleiten wird. Auch in den europäi-
schen Familienmitgliedern lief die 
Arbeit rund um die Themen Wasser- und 
Sanitärversorgung sowie Sensibilisie-
rung auf Hochtouren. Gerade im Jahr 
2020 ist der Fokus auf die Wichtigkeit 
der Handwaschthematik noch einmal 
deutlich gewachsen, was natürlich auch 
an den notwendigen Hygienemaßnah-
men im Zuge der Pandemie lag. 
Die Arbeit der Stiftung konnte durch 
die Gewinnausschüttung der Viva con 

Viva con Agua Stiftung
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Mittelverwendung, Personal- und Sachaufwand mit eingerechnet:

796.197
Euro betrugen die Ein-
nahmen der Viva con Agua 
Stiftung im Jahr 2020.

78.529
Euro konnte die  
Viva con Agua Stiftung in 
die Rücklagen einfließen 
lassen.

554.061
Euro hat die  
Viva con Agua Stiftung 
2020 insgesamt in WASH-
Projekte und Netzwerk-
entwicklung gesteckt.

269.197
Euro davon hat die  
Viva con Agua Stiftung 
direkt in WASH-Projekte 
und die Netzwerkentwick-
lung in Afrika weiter-
geleitet.

Agua Wasser GmbH aus dem Jahre 2019 
und weitere laufende Lizenzeinnahmen 
durch den Mineralwasserverkauf ge-
währleistet werden. Außerdem wurde 
durch verschiedene Förderungen und 
Sponsor*innen besonders die Projekt-
arbeit rund um die WATER IS A HUMAN 
RIGHT-Kampagne unterstützt.

Joy Denalane. Foto: Pascal Buenning

Einnahmen:

Spenden 18.550 €

Gewinnausschüttungen  
VcA Wasser GmbH 240.000 €

Lizenzeinnahmen  
VcA Mineralwasser 176.774 €

Sponsoring & Andere 131.427 €

Zustiftungen  2.000 €

Zuwendungen private &  
öffentliche Träger 227.446 €

Legende:

16,5 %

29 %

2 %

30 %

0,5 %

22 %

WASH / Netzwerkentwicklung  
Europa 183.332 €

WASH / Netzwerkentw. Afrika 269.197 €

WASH / Netzwerkentw. Asien 0 €

WASH / Netzwerkentw. Südamerika 0 €

WASH / Netzwerkentw. Nordamerika 101.532 €

Werbung und PR 58.799 €

Verwaltung  104.808 € 

Legende:

14 % 8 %

15 %

25 %28 %



Die Viva con Agua Wasser GmbH hat 
die Aufgabe, über Lizenzverträge mit 
Produktherstellern die Arbeit und Zie-
le von Viva con Agua zusätzlich über 
Konsumprodukte zu kommunizieren 
und damit verbunden Lizenzeinnah-
men zu generieren. So kann seit zehn 
Jahren fast überall in Deutschland mit 
der alltäglichen Kaufentscheidung so-
ziales Engagement gefördert werden.
2020 war pandemiebedingt für alle 
ein herausforderndes Jahr. Da ein 
Großteil des Viva con Agua Mineral-

wasser-Absatzes über die Gastrono-
mie und Hotellerie stattfindet, sind 
die Abverkaufszahlen deutlich zurück-
gegangen. Anders steht es um das 
Goldeimer Klopapier, das sich weiter-
hin zunehmender Beliebtheit erfreut 
(+ 30 Prozent). 
Insgesamt konnte die Viva con Agua 
Wasser GmbH trotz der angespannten 
Lage ein sehr gutes Ergebnis erzielen, 
sodass die Lizenzprodukte auch  2020 
einen wesentlichen Beitrag für die  
gemeinnützige Projektarbeit von 
Viva con Agua und Goldeimer 
leisten konnten.

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

600.000
Euro konnten für das 
Geschäfts jahr 2019 an  
die Gesellschafter der  
Viva con Agua Wasser GmbH  
in 2020 ausgeschüttet werden 
(20 Prozent an den e. V., 
40 Prozent an die Stiftung, 
40 Prozent an die KG),  
die somit der sinnstiftenden 
Arbeit der Viva con Agua- 
Family zugutekommen.

9
.4

0
0

.0
0

0

1
3

.7
0

0
.0

0
0

1
8

.3
0

0
.0

0
0

2
3

.0
0

0
.0

0
0

4
.3

0
0

.0
0
0

6
.4

0
0

.0
0
0

3
0

.2
0

0
.0

0
0

3
5

.1
0

0
.0

0
0

1
.6

0
0
.0

0
0

5
5

0
.0

0
0

2
4

0
.0

0
0

 €

3
2

0
.0

0
0

 €

5
2

8
.0

0
0

 €

7
1

0
.0

0
0
 €

-
4

9
.0

0
0

 €

1
1
5

.0
0
0

 €

1
.1

7
0

.8
0

0
 €

1
.6

3
4

.5
0

0
 €

-
1

7
1
.0

0
0
 €

-
1

0
4
.0

0
0
 €

Flaschen 
MineralwasserPackungen Klopapier
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Überschuss 
(brutto)

2016 2017 2018 2019

Mit 345.000
Euro wurde 2020 die 
gemeinnütz ige Arbeit der 
Goldeimer gGmbH und der 
Viva con Agua Stiftung 
durch Spenden & Lizenz-
zahlungen unterstützt.

Viva con Agua Wasser GmbH

2020 2020
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31 %

18,5 %

5 %

27,5 %
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4 %

Legende:

Jahresüberschuss (netto)  571.000 €

Spenden & Lizenzzahlungen  345.000 €

Steuern (Einkommen & Ertrag)  268.000 €

Sonstige Betriebskosten  91.000 €

Reisekosten  71.000 €

Personalkosten 512.000 €

Umsatzerlöse gesamt  1.858.000 €
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Seit 2016 gibt es die Viva con Agua 
ARTS gGmbH. Sie ist ein von Viva con 
Agua gegründetes Social Business, das 
über die Organisation verschiedener 
Veranstaltungen und Kunstprojekte die 
WASH-Projekte von Viva con Agua de 
Sankt Pauli e. V. unterstützt. Unter dem 
Motto ART CREATES WATER nutzt Viva 
con Agua ARTS die universellen Spra-
chen Kunst und Musik sowie den krea-
tiven Support ihres wachsenden Netz-
werks engagierter Künstler*innen, um 
auf die globalen Herausforderungen im 
Bereich der Wasser- und Sanitärver-
sorgung hinzuweisen und Spenden zu 
generieren. Ob kleine Produktverpa-
ckungen, limitierte Kunstdrucke, große 
Teppiche oder ganze Hotels – das Team 
von Viva con Agua ARTS kennt keine 
Grenzen, um die Welt ein Stückchen 
besser und gleichzeitig auch farben-
froher zu gestalten. 

Die Millerntor Gallery, das internatio-
nale Kunst-, Musik- und Kulturfestival 
im Stadion des FC St. Pauli, ist das 
größte Inlandsprojekt von Viva con Agua 
und motiviert Hunderte freiwillige Sup-
porter*innen, die teilnehmenden 
Künstler*innen, Partner*innen und 
Sponsor*innen sowie zuletzt über 
17.000 Besucher*innen zur aktiven Teil-
nahme an gesellschaftlichen Verände-
rungsprozessen. Im Jahr 2020 konnte 
die Veranstaltung aufgrund der Coro-
na-Pandemie nicht stattfinden. Viva 
con Agua ARTS konnte die frei gewor-
denen Kapazitäten aber für den Aufbau 
virtueller Galerieräume, diverse digi-
tale Ausstellungen, die Organisation 
eines Live stream-Festivals inklusive 
einer Online Charity-Auktion sowie die 
Gründung der Quellen Galerie in Stutt-
gart, eine mehrwöchige Ausstellung in 
Kooperation mit Chimperator, nutzen. 

Viva con Agua ARTS gGmbH

Keine Festivals, dafür Masken
Goldeimer hat schnell auf den Ausbruch 
der Corona-Pandemie reagiert – und Mas- 
ken produziert. Das Ergebnis: 106.000 
verkaufte Masken. Dadurch konnten 
neben der gemeinnützigen Arbeit von 
Goldeimer die Welthungerhilfe und 
WASH-Projekte von Viva con Agua mit 
103.500 Euro unterstützt werden.   

Update Kackewald
Vor einem Jahr hatte Goldeimer noch 
davon geträumt, jetzt ist es soweit: 

Auf eurer Festival-Kacke dürfen endlich 
Bäume wachsen! Mitten in Hamburg. 
Acht Jahre hat die Goldeimer-Crew 
zusammen mit den Buddies von Fi-
nizio Future Sanitation und vielen 
anderen Mitstreiter*innen auf diesen 
Moment hingearbeitet. Acht Jahre vol-
ler Behördengänge, Laboranalysen und 
einer Menge nervenaufreibender Ar-
beit. Der Lohn: In Hamburg entsteht 
der erste Kackewald, ein Wald auf Fä-
kalkompostbasis. 

Goldeimer gGmbH

DIN Spec
Anfang November 2020 erschien die 
entsprechende DIN SPEC. Damit gibt 
es erstmals Qualitätsstandards für 
menschliche Fäkalien. Das wird eine 
Welle der Transformation lostreten, zu-
mindest langfristig. Denn eins ist ge-
wiss: Die Sanitärwende wird kommen! 
Eine Zeit, in der es keine Spültoiletten 
mehr gibt und in der alle mit ihren 
Hinterlassenschaften die Bodenfrucht-
barkeit fördern.

Trotz oder gerade wegen des Ausfalls 
der Millerntor Gallery konnte das Team 
somit zahlreiche Formate rund um ART 
CRE ATES WATER weiterentwickeln. 
 
Auch für 2021 ist die Millerntor Gallery 
frühzeitig abgesagt worden. Die ver-
kürzte Fußball-Sommerpause wird ge-
nutzt, um die Stadionwände von den 
Farbschichten der letzten Jahre zu be-
freien und alles für ein ausgelassenes 
Jubiläum im Sommer 2022 vorzubereiten.

Die Quellen Galerie in Stuttgart 2020.  
Foto: Markus Schwer

Über 1,2 Mio.
Euro betrug der Jahres-
umsatz von Goldeimer 2020.

Mit 103.500
Euro hat Goldeimer die 
Projektarbeit der Welt-
hungerhilfe und von  
Viva con Agua unterstützt.   

8
hauptamtliche Mitar-
beiter*innen sind bei 
Goldeimer tätig (6 
Vollzeitäquivalente).

12.959
Euro brutto konnten durch 
den Kunstverkauf während 
der Quellen Galerie im 
Sommer 2020 eingenommen 
werden.

234
Prints hat VcA ARTS bei der 
VALLERY, der ersten vir - 
tuellen Ausstellung in der 
„digitalen Haupttribüne“, 
verkauft. 

52.780
Euro betrug die Brutto-
zuschlagssumme, die bei 
der virtuellen Auktion  
im Juli erzielt werden 
konnte.



In einem Pandemiejahr waren vor allem 
Adaption und Transformation nötig. 
Viva con Agua Schweiz konnte schnell 
neue Themen und Geschäftsfelder er-
schließen. Dazu gehören die selbst 
genähten, kunstvoll gestalteten Mas-
ken als Ausdruck dieser kreativen Ad-
aptionsfähigkeit. Zudem konnte Viva 
con Agua Schweiz zur Weiterentwick-
lung des WASH-Projekts in Südafrika 
beitragen und ist nun neben Mosambik 
und Nepal auch in der Eastern Cape 
Province in Südafrika aktiv. 

Mit Going Digital! #stream4WATER, 
dem Run4WATER und der Social Eleven 
sind digitale Formate mit hohem Po-
tenzial etabliert worden, die auch in 
der Zeit nach der Pandemie erweitert 
werden können. Beschleunigt durch die 
Pandemie konnte die Organisation als 

Viva con Agua Schweiz

Ganzes schneller und fundamentaler 
auf die Zukunft vorbereitet werden: 
Einrichtung eines CRM-Systems (Cus-
tomer Related Management) und 
Kund*innen- sowie Spender*innen-Be-
treuung, der Aufbau neuer Netzwerke 
und Entwicklung neuer Geschäftsmo-
delle zu unseren bereits bestehenden 
Key Account- und Unternehmenspart-
ner*innen wie zum Beispiel Goba und 
DRINK & DONATE. Dieses Fundament 
wird nun so nachhaltig verankert, dass 
es auch unter Normalbetrieb mit Fes-
tivals und Events greift und angewandt 
werden kann.

Trotz des vollständigen Einbruchs des 
Kerngeschäfts kann mit über 400.000 
Franken auf ein ordentliches Geschäfts-
jahr zurückgeblickt und voller Zuver-
sicht in die Zukunft geschaut werden.

Viva con Agua Österreich

2020 war ein turbulentes Jahr. Leider 
konnten ab März keine der geplanten 
Festivalinitiativen, Konzertreihen und 
Spendenläufe durchgeführt werden. 
Stattdessen wurde der digitale Raum 
mit Streamingkonzerten, virtuellen 
Becherspenden und einer großen 
Bandbreite an interaktiven Onlinefor-
maten erobert.

Das unterstützte Nachhaltigkeitspro-
jekt in Malawi konnte wie geplant Ende 
2020 erfolgreich abgeschlossen wer-
den und trug stark zur Bekämpfung 
von COVID-19 vor Ort bei. Das 2021 

11.000
Schüler*innen an zehn 
Schulen haben von den 
Projekten profitiert.

Maskenproduktion. Foto: Christian Felber

35
On- und Offline-Aktionen 
hat Viva con Agua in 
Österreich gemeinsam mit 
Supporter*innen gerockt. 
Sechs Crews haben dabei 
unterstützend mitgewirkt. 

Kosmosspenden 13 871 €

Firmenspenden 13.000 €

Strukturförderung 13.000 €

Förderung Corona 6.519 €

Legende:

55.972
Euro konnte Viva con Agua 
Österreich 2020 einnehmen. 

2 %

23 %

Einnahmen:

8 %

25 %

23 %

12 %

7 %

62
Prozent aller Erträge von  
Viva con Agua Schweiz 
wurden in WASH-Projekte 
weitergeleitet.

405.000
Schweizer Franken betrug 
der Gesamtertrag von  
Viva con Agua Schweiz  
im Jahr 2020.

165.000
Schweizer Franken be-
trugen die Spenden aus 
institutionellem Fund-
raising.

startende Nachfolgeprojekt wird in 
noch größerem Umfang schulnahe 
Communities einbeziehen und die 
langfristig stabile Wasserversorgung 
von 20.000 Menschen sicherstellen.

Privatspenden 4.039 €

Crews und Aktionen 4.443 €

Mitgliedsbeiträge 1.100 €



Auch für Viva con Agua Uganda war 
das Jahr geprägt von der Pandemie. 
Es konnte nicht so viel umgesetzt wer-
den, wie ursprünglich geplant. 

WASH für 7.200 Menschen  
in Schulen und Gemeinden 
Das Hauptaugenmerk lag auf der Ant-
wort auf die Corona-Pandemie: Was-
serfilter, Luftfilter und Handhygiene-
Waschsets. Damit konnte allein in 

Kamwokya mehr als 500 Menschen 
Handhygiene ermöglicht werden, ein 
wichtiger Beitrag zur Eindämmung der 
Virus-Übertragung. Über WASH- 
Programme wurden mehr als 7.200 
Menschen in Schulen und Gemeinden 
von Kampala erreicht. Die aus dem 
#stream4WATER in Deutschland finan-
zierten Wasserfilter des Kooperations-
partners SPOUTS hat das Team von 
Viva con Agua Uganda distribuiert und 

Viva con Agua Uganda

Viva con Agua Südafrika

Cape Province, neue Trinkwasseranla-
gen bauen, Sanitär- und Hygieneein-
richtungen verbessern und langfristig 
die Bevölkerung für die Bedeutung vor 
allem von Hygiene sensibilisieren. 

Die Gegend wird als „arm“ bezeichnet, 
da der Großteil der dort lebenden Men-
schen von staatlichen Sozialleistungen 
lebt. Zwischen Oktober und Dezember 
2020 wurden zehn Schulen in der Ge-
gend ausgewählt, an denen Wasser- 
und Sanitäranlagen gebaut werden. 
Viva con Agua möchte durch das Pro jekt 
innerhalb von drei Jahren (2020–2022) 
bis zu 20.000 Schüler*innen erreichen. 
Laut Prognose für das Projekt „WINS – 
WASH in Schools“ sollten in den ersten 
beiden Quartalen 2021 bis zu elf Schu-
len versorgt werden. Dies konnte Stand 
April 2021 bei bereits neun Einrichtun-
gen umgesetzt werden. Darüber hinaus 
soll mithilfe der universellen Sprachen 
Musik, Sport und Kunst ein dauerhafter 

Südafrika hat eine der ungerechtesten 
Einkommens- und Wohlstandsver-
teilungen der Welt. Die größte sozial-
ökonomische Herausforderung in Süd-
afrika liegt in den ländlichen Provinzen, 
zu denen auch die Eastern Cape Pro-
vince gehört. Öffentliche Investitionen 
in ländlichen Gegenden wurden wäh-
rend der Apartheid-Ära abgelehnt und 
die Ungleichheit hat sich bis heute 
nicht signifikant verändert. Das hat 
dazu geführt, dass im ländlichen Süd-
afrika 19 Prozent der Bevölkerung kei-
nen gesicherten Zugang zu sauberem 
Trinkwasser haben, 25 Prozent der Be-
völkerung keinen gesicherten Zugang 
zu Sanitäranlagen und 73 Prozent kei-
nen Zugang zu einer Handwaschanla-
ge mit Wasser und Seife. Viva con Agua 
Südafrika, offiziell zum Jahresanfang 
2020 gegründet, wird in dem ersten 
selbst implementierten Projekt von 
Viva con Agua an fünfzig Schulen in 
Bulungula, einer Region in der Eastern 

Verhaltenswandel in den Projektregio-
nen angeregt werden, um einen lang-
fristigen Effekt auf die Gesundheit und 
Bildung der Schüler*innen zu erreichen. 
Unter anderem werden Gesundheits-
clubs eingeführt mit dem Ziel, das 
Wissen und die praktische Umsetzung 
für hygienisches Verhalten zu verbes-
sern. Dies wird eine Langzeitaufgabe 
für Viva con Agua Südafrika werden.
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.somit rund 5.000 Menschen in der 

Hauptstadt Kampala sauberes Wasser 
ermöglicht. Zusätzlich konnten weite-
re 5.500 Ugander*innen mit Hygiene-
kits versorgt werden.

Leider mussten die meisten Events, 
die geplant waren, abgesagt werden 
und auch das Football4WASH-Pro-
gramm konnte nicht so durchgeführt 
werden, wie erhofft. 

Mercy, die Projektleiterin beim Latrinenbau  
am Bulungula College. Foto: Andrin Fretz

5.000
Kinder konnten im ganzen  
Land durch das Hygiene heft 
„Become the next WASH ampion“ 
von Viva con Agua in  
Zusammenarbeit mit der  
GIZ erreicht werden.

50
Community Coaches wurden 
im Football4WASH-Programm 
ausgebildet.

9
Schulen wurden bis April 
2021 mit Wasser- und 
Sanitäranlagen versorgt. 

19
Prozent der Bevölkerung 
im ländlichen Südafrika 
haben keinen gesicherten 
Zugang zu einer Trink-
wasserstelle. 

20.000
Schüler*innen sollen bis 
Ende 2022 mit dem Projekt 
„WINS – WASH in Schools“ 
erreicht werden.


